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Irgendwo da unten müssten doch ein paar passende Straßen
zu  finden  sein.  Hie  und  da  entstehen  ja  auch
Neubauviertel. (Foto von 2012, vom Florianturm herab:
Bernd Berke)

Zuweilen hat man den Eindruck, dass zum Beispiel Dortmund
einige  seiner  Straßen  im  Rahmen  eines  engeren  Horizonts
benannt  hat.  Jedenfalls  sagen  einem  viele,  viele  Namen
herzlich wenig – und oft genug fehlen erläuternde Hinweise auf
den Schildern. Lokale und regionale Verdienste in allen Ehren.
Doch manches mutet provinziell an.
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Aber  gibt  es  denn  nichts  Dringlicheres  im  Gemeinwesen?
Sicherlich. Jedoch…

Wenn schon ortsbezogene Namen: Warum bringt es die Kommune
dann  nicht  fertig,  Straßen  oder  Plätze  nach  wirklich
bedeutsamen Kulturschaffenden jüngerer Zeit zu benennen, die
immerhin in Dortmund geboren wurden? Zwar sind sie nicht ihr
Leben lang hier geblieben (was leider von mangelndem Kultur-
Magnetismus des Ortes zeugt), doch siehe: Weder Karl Marx noch
Rosa Luxemburg, weder Goethe noch Haydn oder Arndt haben hier
je gelebt oder auch nur den Flecken besucht, sie sind nicht
einmal  gebürtige  Dortmunder  gewesen.  Dennoch  sind  hiesige
Straßen nach ihnen benannt, so wie vielerorts und allüberall.

Wen ich nun meine? Wen ich da vorschlagen möchte? Nun, da
hätten  wir  beispielsweise  Peter  Rühmkorf  (geboren  am  25.
Oktober  1929  in  Dortmund),  einen  der  wichtigsten
Nachkriegsdichter deutscher Sprache überhaupt. Ginge es nach
seiner  Bedeutung,  so  müsste  ihm  eine  Allee  von  gehöriger
Breite gewidmet werden.

Gleich drei Namen von erheblicher Geltung drängen sich auf dem
Gebiet der Bildenden Kunst auf: Bernhard Johannes Blume (geb.
8. September 1937), Norbert Tadeusz (geb. 19. Februar 1940)
und nicht zuletzt Martin Kippenberger (geb. 25. Februar 1953);
allesamt „Söhne der Stadt“, wie es ehedem so feierlich hieß,
allesamt verstorben, was ja wohl eine Voraussetzung ist, um
eine Straße nach jemandem zu benennen.

Auch der Dadaist Richard Huelsenbeck (Jahrgang 1892), der zwar
nicht  hier  geboren  wurde,  aber  in  Dortmund  (und  Bochum)
aufgewachsen  ist  und  auf  dem  Dortmunder  Südwestfriedhof
begraben  liegt,  wäre  ein  gewichtiger  „Anwärter“  auf  einen
Straßennamen in der Stadt – erst recht genau 100 Jahre nach
Begründung der Dada-Bewegung.

Falls  ich  Künstler(innen)  von  vergleichbar  hohem  Rang
vergessen haben sollte, bitte ich um ergänzende Mitteilung.

http://www.rowohlt.de/autor/peter-ruehmkorf.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Anna_und_Bernhard_Blume
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http://www.zeit.de/1985/42/einmal-dada-und-zurueck


So.  Und  jetzt  müsste  man  „nur  noch“  ein  paar  Leute  im
kommunalpolitischen  Raum  überzeugen.

Bislang habe ich noch nichts von Bestrebungen gehört, einen
der Genannten posthum zu ehren. Dabei liegt das Gute doch so
nah. Man sollte die nächsten Gelegenheiten beherzt ergreifen.
Es tut nicht weh und ist nicht allzu teuer. Aber bitte nicht
irgend eine unwirtliche Sackgasse weit außerhalb…
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